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Nr. 31 / 10. November 2010

B 1207 B

Satzung über die Gebühren für die Benutzung des Jüdi-
schen Museums München
(Jüdisches-Museum-München-Gebührensatzung)
vom 27. Oktober 2010

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund von Art. 1, 2
Abs. 1 und Art. 8 Abs. 1 Satz 1 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993
(GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25.02.2010 (GVBl. S. 66), folgende Satzung:

§ 1
Gebühren und Auslagen

Für die Benutzung der Sammlungen und Ausstellungen des Jü-
dischen Museums München sind Gebühren nach Maßgabe die-
ser Satzung zu entrichten. Entstehen durch die Benutzung oder
durch Leistungen für eine Benutzerin / einen Benutzer Ausla-
gen, so sind diese neben den Benutzungsgebühren zu entrich-
ten.

§ 2
Besichtigungsgebühren

(1)Für die Besichtigung des Jüdischen Museums München 
gelten folgende Besichtigungsgebühren:

1. Einzelkarten:

a) Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben
bei Betrieb der Dauerausstellung und zwei weiteren
Ausstellungen 6,00 €
bei Betrieb der Dauerausstellung und einer weiteren
Ausstellung 4,00 €

b) Bildende Künstler/innen im BBK, 50 % der
Kunsthistoriker/innen im VdK, Lehrkräfte der aktuellen
Akademie der bildenden Künste, Studenten/innen, Gebühren
Schüler/innen, Auszubildende, Renten-, nach
Versorgungsempfänger/innen, Schwerbe-, Buchstabe a
hinderteWehrpflichtige der Bundeswehr und oder
des Bundesgrenzschutzes im Grundwehr-, Buchstabe c
dienst, Zivildienstleistende, Jugendleiter/innen 
gegen Ausweis, Jahreskarteninhaber/innen der 
anderen städtischen Museen (Münchner Stadtmu-
seum, Städt. Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau, 
Museum Villa Stuck), Inhaber/innen des München-
Passes und Bezieherinnen / Bezieher des Arbeits-
losengeldes II bei Betrieb der Dauerausstellung und 
zwei weiteren Ausstellungen.

c) Bei Ausstellungen, denen aufgrund des Umfanges, 
der Attraktivität oder des finanziellen Aufwandes 
besondere Bedeutung zukommt, können Sonderge-
bühren von bis zu 10,00 € erhoben werden.

Die Sondergebühr schließt die Besichtigungsgebühr 
nach Nr. 1 Buchst. a, b mit ein.

2. Jahreskarten:

a) Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben 20,00 €
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(für die Wiedergabegebühren in Zeitungen / Zeitschriften 
wird eine Preisobergrenze von 250,00 € festgesetzt)

3. großformatiges Kunstblatt, Plakate, Postkarten 0,15 €

4. Datenträger 0,015 €

5. Werbebroschüren, Prospekte, sonstige Werbemittel 0,045 €
(Massenprodukte) .

6. Kalender (pro Bild) <=DINA4 0,035 €
DINA4 0,025 €

>=/ A3 0,075 €

7. Magister- / Dissertations- / Diplomarbeiten 
(Nachweis erforderlich)    Mit Belegexemplar 10,00 €

Ohne Belegexemplar 20,00 €

8. Wiedergabe in Film, Fernsehen, Video

8.1. Fernsehsendungen (einmalige Ausstrahlung)
Regional 77,00 €
Überregional 115,00 €

8.2. Filme
Kultur- und Dokumentarfilme 50,00 €
Kommerzielle Filme 160,00 €

9. Die Wiedergabe von Kunst- und Sammlungsgegenständen 
richtet sich in allen anderen Fällen nach den Gebühren-
sätzen der VG-Bild-Kunst bzw. der Mittelstandsgemeinschaft 
Foto Marketing (MFM).

(2) Die Verwendung auf der Titelseite oder dem
Buchumschlag bedingt einen Zuschlag von 50 %.

(3) Gebührenfrei ist die Wiedergabe von Sammlungs-
gegenständen:

1. bei sammlungsbezogener Berichterstattung im 
Interesse des Jüdischen Museums München

2. durch Körperschaften des öffentlichen Rechts und durch 
andere der Öffentlichkeit dienende Einrichtungen, wenn für 
die Befreiung von Gebühren Gegenseitigkeit besteht.

(4) Eventuell bestehende Urheberrechte Dritter werden durch
die Bezahlung der Gebühren nicht abgelöst.

§ 6
Bereitstellung von Reproduktionsvorlagen

(1) Für die leihweise Überlassung von Ektachromen und 
Klischees pro Exemplar (drei Monate) 100,00 €
je Verlängerungsmonat 50,00 €

(2) Für die Bereitstellung von Bilddaten in digitaler Form

1. Aufnahmen zweidimensionaler Objekte in einer 
Druckauflösung von 300 dpi
im Ausgabeformat bis A 4: 50,00 €
im Ausgabeformat bis A 3: 55,00 €
im Ausgabeformat bis A 2: 65,00 € 
im Ausgabeformat bis A 1: 75,00 €

2. Aufnahmen dreidimensionaler Objekte (inklusive 
Gemälde) in einer Druckauflösung von 300 dpi 88,00 €

3. Aufnahmen in Bildschirmauflösung (720 Pixel Breite) 20,00 €

4. Für besonders aufwändige Aufnahmen können Entgelte nach
den tatsächlich anfallenden Bereitstellungs- und Nebenkosten

b) Ermäßigter Personenkreis gemäß Nr. 1 Buchst. b 10,00 €
3. Gemeinsames Angebot der Städtischen Museen: 50 %

Gegen Vorlage einer Eintrittskarte eines der der 
Städtischen Museen (Münchner Stadtmuseum, aktuellen
Museum Villa Stuck, Jüdisches Museum, Gebühren nach
Städtische Galerie im Lenbachhaus) Ziffer 1
erhält der/die Besucher/in in den jeweils anderen Buchstabe a
städtischen Museen bis zum zweiten auf das oder
Tagesdatum der Karte folgenden Öffnungstag Buchstabe c

(2) Gebührenfrei ist:

1. die Besichtigung für Personen, die das 18. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, Museumspersonal, Pressevertreter/
innen, Leihgeber/innen, im Jüdischen Museum München 
ausstellende Künstler/innen, Mitglieder des ICOM (Interna-
tional Council of Museums), Mitglieder des Deutschen Mu-
seumsbundes, geschlossene Schulklassen, Kinder- und 
Jugendgruppen unter Führung einer Lehrkraft bzw. einer 
Erzieherin / eines Erziehers (Vorstufe, Primar-, Sekundar-
stufe I-III, Zweiter Bildungsweg), Vorbereitungsbesuche einer
Lehrkraft bzw. einer Erzieherin / eines Erziehers, Studenten
/innen der Kunstgeschichte und der Akademie der bildenden 
Künste, Begleitperson eines / einer Schwerbehinderten, 
der / die auf die Begleitperson angewiesen ist.

2. die Besichtigung für Bezieherinnen/Bezieher von Arbeitslo -
sengeld II, Inhaberinnen/Inhaber des „München Passes“ bei 
Betrieb der Dauerausstellung und einer weiteren Ausstellung

3. die Benutzung der Garderobe

(3) In besonderen Fällen (z. B. Internationaler Museumstag, Tag
der offenen Tür, Kongresse) können die Besichtigungsgebühren
reduziert oder ganz darauf verzichtet werden. 

§ 3
Sonderveranstaltungen

(1) Bei Vorträgen, Konzerten und ähnlichen Sonderveranstal-
tungen - auch außerhalb der üblichen Öffnungszeiten - kann, je
nach Aufwand, eine Gebühr von bis zu 20,00 €
erhoben werden.

(2) Sonstige Leistungen des Museums (Vermietungen, Führun-
gen usw.) werden gesondert berechnet.

(3) § 2 Abs. 1 gilt entsprechend.

(4) Die Gebührenfreiheit für Personen, die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, gilt nicht für Veranstaltungen, die
speziell für diesen Personenkreis konzipiert sind.

§ 4
Kino, Videogebühren

(1) Für Film-, Videovorführungen, die nicht ausstellungsbezo-
gen gezeigt werden, ist je Vorführung eine Gebühr von 5,00 €
zu entrichten.

(2) § 2 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. b, c, und § 2 Abs. 2 gelten entspre-
chend.

§ 5 
Reproduktionsgebühren

(1) Die Gebühren gelten für die Reproduktion von Sammlumgs-
gegenständen pro produzierter Einheit:

1. Bücher, Broschüren, Datenträger 0,015 €

2. Zeitschriften/Zeitungen 0,01 €
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festgesetzt werden (z. B. Transportkosten)
(3) § 5 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 7
Fotokosten

(1) Die Herstellung von Negativen, Kleinbilddias und 
Abzügen wird nach handelsüblichen Kosten zzgl. 
Gebühren in Höhe von 25 % der Kosten für die 
Herstellung, mindestens jedoch mit 10,00 €
abgerechnet.

(2) Bei den unter Absatz 1 aufgeführten Leistungen können für
besonders schwierige Aufnahmen die Gebühren nach dem tat-
sächlichen Aufwand festgesetzt werden.

§ 8
Sonstige Gebühren

Die Gebühren betragen

1. für die Leistung mündlicher oder schriftlicher 
Fachauskünfte oder sonstiger Tätigkeiten bei 
Beanspruchung einer Fachkraft pro Stunde 39,00 €

2. für Fotokopien in s/w 0,25 €
für Fotokopien in Farbe 0,50 €
pro Seite

§ 9
Entstehung und Fälligkeit

(1) Die Gebühren und Auslagen entstehen mit Beginn der
Benutzung/Inanspruchnahme der Leistung bzw. Erteilung der
Wiedergabe-/Leiherlaubnis. Sie werden mit der Entstehung fäl-
lig.

(2) Die Gebühren und Auslagen sind nach mündlicher oder
schriftlicher Zahlungsaufforderung bei der Kasse des Jüdischen
Museums München einzuzahlen oder auf ein in der schriftlichen
Zahlungsaufforderung angegebenes Konto des Kassen- und
Steueramtes zu überweisen.

§ 10
Wirtschaftliche Vorteile

(1) Die vorstehenden Gebühren können im Einzelfall entspre-
chend dem wirtschaftlichen Vorteil des/der Nutzers/in angepasst
werden.

(2) In besonderen Fällen können die vorstehenden Gebühren
verändert festgesetzt werden, wenn dies aus sachlichen Grün-
den geboten ist.

§ 11
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Gebühren für die Be-
nutzung des Jüdischen Museums München (Jüdisches-Mu-
seum-München-Gebührensatzung) vom 05.03.2007 (MüABl. 
S. 47, ber. S. 96) außer Kraft.

Der Stadtrat hat die Satzung am 06. Oktober 2010 beschlossen.

München, 27. Oktober 2010                     Christian Ude
Oberbürgermeister

Satzung über die Gebühren für die Benutzung des Münch-
ner Stadtmuseums 
(Münchner Stadtmuseum-Gebührensatzung)
vom 27. Oktober 2010

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund von Art. 1, 2
Abs. 1 und Art. 8 Abs. 1 Satz 1 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993
(GVBl S. 264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25.02.2010 (GVBl S. 66), folgende Satzung:

§ 1
Gebühren und Auslagen

Für die Benutzung der Sammlungen, der Dauer- und Wechsel-
ausstellungen des Münchner Stadtmuseums sind Gebühren
nach Maßgabe dieser Satzung zu entrichten. Entstehen durch
die Benutzung oder durch Leistungen für eine Benutzerin / ei-
nen Benutzer Auslagen, so sind diese neben den Benutzungs-
gebühren zu entrichten. 

§ 2
Besichtigungsgebühren

(1) Für die Besichtigung des Münchner Stadtmuseums gelten
folgende Besichtigungsgebühren:

1. Einzelkarten:

a) Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben
Dauerausstellungen / ständige Sammlungen 4,00 €

b) Bildende Künstler/innen im BBK, Kunsthistoriker/ 50 % der
innen im VdK, Lehrkräfte der Akademie der aktuellen
bildenden Künste, Studenten/innen, Schüler/innen, Gebühren
Auszubildende, Renten-, Versorgungsempfänger/ nach
innen, Schwerbehinderte, Wehrpflichtige der Buchstabe a
Bundeswehr und des Bundesgrenzschutzes  oder
im Grundwehrdienst, Zivildienstleistende, Buchstabe c
Jugendleiter/innen gegen Ausweis, Jahres-
karteninhaber/innen der anderen städtischen 
Museen (Museum Villa Stuck, Städtische Galerie 
im Lenbachhaus und Kunstbau, Jüdisches 
Museum), Inhaber/innen des München-Passes 
und Bezieherinnen / Bezieher des Arbeitslosen-
geldes II für Sonderausstellungen

c) Bei Ausstellungen, denen aufgrund des Umfanges, der 
Attraktivität oder des finanziellen Aufwandes besondere 
Bedeutung zukommt, können Sondergebühren von bis zu
10,00 €erhoben werden.
Die Sondergebühr schließt die Besichtigungsgebühr nach 
Nr. 1 Buchstabe a und b mit ein.

2. Jahreskarten

a) Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben 20,00 €

b) Ermäßigter Personenkreis gemäß Nr. 1 Buchst. b 10,00 €

3. Gemeinsames Angebot der Städtischen Museen: 50 % der
Gegen Vorlage einer Eintrittskarte eines der aktuellen
Städtischen Museen (Münchner Stadtmuseum, Gebühren
Museum Villa Stuck, Jüdisches Museum, nach Nr. 1

Städtische Galerie im Lenbachhaus) erhält Buchstabe a
der/die Besucher/in in den jeweils anderen oder
städtischen Museen bis zum zweiten auf das Buchstabe c
Tagesdatum der Karte folgenden Öffnungstag

(2) Gebührenfrei ist:
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1. die Besichtigung für Personen, die das 18. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, Museumspersonal, Pressevertreter/in
nen, Leihgeber/innen, Mitglieder des Fördervereins „Freunde
des Münchner Stadtmuseums e.V.“, im Münchner Stadtmu-
seum ausstellende Künstler/innen, Mitglieder des ICOM 
(International Council of Museums), Mitglieder des Deut-
schen Museumsbundes, geschlossene Schulklassen, 
Kinder- und Jugendgruppen unter Führung einer Lehrkraft 
bzw. einer Erzieherin / eines Erziehers (Vorstufe, Primar-, 
Sekundarstufe I-III, Zweiter Bildungsweg), Vorbereitungsbe-
suche einer Lehrkraft bzw. einer Erzieherin / eines Erziehers, 
Studenten/innen der Kunstgeschichte und der Akademie der 
bildenden Künste, Begleitperson eines / einer Schwerbehin-
derten, der / die auf die Begleitperson angewiesen ist. 

2. die Besichtigung für Bezieher/innen von Arbeitslosengeld II, 
Inhaber/innen des München-Passes für die ständigen 
Sammlungen / Dauerausstellungen.

3. die Benutzung der Garderobe.

(3) In besonderen Fällen (z. B. Internationaler Museumstag, Tag
der offenen Tür, Kongresse) können die Besichtigungsgebühren
reduziert oder ganz darauf verzichtet werden.

§ 3
Sonderveranstaltungen

(1) Bei Vorträgen, Konzerten und ähnlichen Sonderveranstal-
tungen, auch außerhalb der üblichen Öffnungszeiten, 
kann, je nach Aufwand, eine Gebühr von bis zu 20,00 €
erhoben werden.

(2) Sonstige Leistungen des Museums werden nach gesonder-
ter Preisliste abgerechnet (Vermietungen, Führungen usw.).

(3) § 2 Abs. 1 Nr. 1 gilt entsprechend.

(4) Die Gebührenfreiheit für Personen, die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, gilt nicht für Veranstaltungen, die
speziell für diesen Personenkreis konzipiert sind.

§ 4
Kino, Videogebühren

(1) Für Filmvorführungen des Filmmuseums ist 
je Vorstellung eine Gebühr von 4,00 €
zu entrichten.

(2) Für Mitglieder des „Münchner Filmzentrums e.V.“ 
beträgt die ermäßigte Gebühr 3,00 €

(3) Für Kinder und für die Personen von Filmvor-
führungen für Schulen beträgt die ermäßigte Gebühr 2,00 €

(4) Für Filmvorführungen des Filmmuseums, denen 
aufgrund des Umfangs, der Attraktivität oder des 
finanziellen Aufwands besondere Bedeutung zu-
kommt (z.B. Live-Musik, Gäste, Überlänge, 3D-
Technik), können neben der Gebühr nach § 4 
Absatz 1 bis 3 Aufschläge von bis zu 6,00 €
erhoben werden.

§ 5
Reproduktionsgebühren

(1) Die Gebühren gelten für die Reproduktion von

Sammlungsgegenständen pro produzierter Einheit:

1. Bücher, Broschüren 0,015 €

2. Zeitschriften/Zeitungen 0,01 €
(für die Wiedergabegebühren in Zeitungen / Zeitschriften 
wird eine Preisobergrenze von 250,00 € festgesetzt)

3. großformatiges Kunstblatt, Plakate, Postkarten 0,15 €

4. Datenträger 0,015 €

5. Werbebroschüren, Prospekte, sonstige 
Werbemittel (Massenprodukte) 0,045 €

6. Kalender (pro Bild) <= DINA4 0,035 €
DINA4 0,025 €

>=/A3 0,075 €

7. Magister- / Dissertations- / Diplomarbeiten 
(Nachweis erforderlich)    Mit Belegexemplar 10,00 €

Ohne Belegexemplar 20,00 €

8. Wiedergabe in Film, Fernsehen, Video

8.1 Fernsehsendungen (einmalige Ausstrahlung) 
Regional 77,00 €
Überregional 115,00 €

8.2 Filme
Kultur- und Dokumentarfilme 50,00 €
Kommerzielle Filme 160,00 €

9. Die Wiedergabe von Kunst- und Sammlungsgegenständen 
richtet sich in allen anderen Fällen nach den Gebührensät-
zen der VG-Bild-Kunst bzw. der Mittelstandsgemeinschaft 
Foto Marketing (MFM)

(2) Die Verwendung auf der Titelseite oder dem Buchumschlag
bedingt einen Zuschlag von 50%.

(3) Gebührenfrei ist die Wiedergabe von Sammlungsgegenstän-
den:

1. bei sammlungsbezogener Berichterstattung im Interesse 
des Münchner Stadtmuseums

2. durch Körperschaften des öffentlichen Rechts und durch 
andere der Öffentlichkeit dienende Einrichtungen, wenn für 
die Befreiung von Gebühren Gegenseitigkeit besteht.

(4) Etwa bestehende Urheberrechte Dritter werden durch die
Bezahlung der Gebühren nicht abgelöst.

§ 6
Bereitstellung von Reproduktionsvorlagen

(1) Für die leihweise Überlassung von Ektachromen 
und Klischees pro Exemplar (drei Monate) 100,00 €
je Verlängerungsmonat 50,00 €

(2) Für die Bereitstellung von Bilddaten in digitaler Form

1. Aufnahmen zweidimensionaler Objekte in einer 
Druckauflösung von 300 dpi

im Ausgabeformat bis A 4: 50,00 €
im Ausgabeformat bis A 3: 55,00 €
im Ausgabeformat bis A 2: 65,00 €
im Ausgabeformat bis A 1: 75,00 €

2. Aufnahmen dreidimensionaler Objekte (inklusive 
Gemälde) in einer Druckauflösung von 300 dpi 88,00 €

3. Aufnahmen in Bildschirmauflösung (720 Pixel Breite) 20,00 €

4. Für besonders aufwändige Aufnahmen können Entgelte 
nach den tatsächlich anfallenden Bereitstellungs- und 
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Nebenkosten festgesetzt werden (z. B. Transportkosten).

(3) § 5 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 7
Fotokosten

(1) Die Herstellung von Negativen, Kleinbilddias und 
Abzügen wird nach handelsüblichen Kosten zzgl. 
Gebühren in Höhe von 25 % der Kosten für die 
Herstellung, min. jedoch 10,00 €
abgerechnet

(2) Bei den unter Absatz 1 aufgeführten Leistungen können für
besonders schwierige Aufnahmen die Gebühren nach dem tat-
sächlichen Aufwand festgesetzt werden.

§ 8
Sonstige Gebühren

(1) Die Gebühren betragen

1. für die Leistung mündlicher oder schriftlicher Fachaus-
künfte  oder sonstiger Tätigkeiten bei Beanspruchung 
einer Fachkraft pro Stunde 39,00 €

2. für Fotokopien in s/w 0,25 €
für Fotokopien in Farbe 0,50 €
pro Seite

§ 9
Entstehung und Fälligkeit

(1) Die Gebühren und Auslagen entstehen mit Beginn der Be-
nutzung / Inanspruchnahme der Leistung bzw. Erteilung der
Wiedergabe- / Leiherlaubnis. Sie werden mit der Entstehung fäl-
lig.

(2) Die Gebühren und Auslagen sind nach mündlicher oder
schriftlicher Zahlungsaufforderung bei den Kassen des Münch-
ner Stadtmuseums einzuzahlen oder auf ein in der schriftlichen
Zahlungsaufforderung angegebenes Konto des Kassen- und
Steueramtes München zu überweisen.

§ 10
Wirtschaftliche Vorteile

(1) Die vorstehenden Gebühren können im Einzelfall entspre-
chend dem wirtschaftlichen Vorteil des/der Nutzers/in angepasst
werden.

(2) In besonderen Fällen können die vorstehenden Gebühren
verändert festgesetzt werden, wenn dies aus sachlichen Grün-
den geboten ist.

§ 11
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Gebühren für die 
Benutzung des Münchner Stadtmuseums (Münchner Stadt-
museum-Gebührensatzung) vom 24.05.2005 (MüABl. S, 155)
außer Kraft.

Der Stadtrat hat die Satzung am 06. Oktober 2010 beschlossen.

München, 27. Oktober 2010                     Christian Ude
Oberbürgermeister

Satzung über die Gebühren für die Benutzung der Städti-
schen Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau (Galerie- und
Kunstbau-Gebührensatzung)
vom 27. Oktober 2010

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund von Art. 1, 2
Abs. 1 und Art. 8 Abs. 1 Satz 1 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993
(GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25.02.2010 (GVBl. S. 66), folgende Satzung:

§ 1
Gebühren und Auslagen

Für die Benutzung der Sammlungen und Sonderausstellungen
der Städtischen Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau sind
Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung zu entrichten. Entste-
hen durch die Benutzung oder durch Leistungen für eine Benut-
zerin / einen Benutzer Auslagen, so sind diese neben den Be-
nutzungsgebühren zu entrichten.

§ 2
Besichtigungsgebühren

(1) Für die Besichtigung der Städtischen Galerie im Lenbach-
haus und Kunstbau gelten folgende Besichtigungsgebühren:

1. Einzelkarten:

a) Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben
bei Museumsbetrieb ohne Sonderausstellungen 4,00 €
bei Museumsbetrieb mit Sonderausstellungen 5,00 €

b) Bildende Künstler/innen im BBK, Kunst- 50 % der
historiker/innen im VdK, Lehrkräfte der Akademie aktuellen
der bildenden Künste, Studenten/innen, Gebühren Gebühren
Schüler/innen, Auszubildende, Renten-, nach
Versorgungsempfänger/innen, Schwerbehinderte, Buchstabe a
Wehrpflichtige der Bundeswehr und des oder
Bundesgrenzschutzes im Grundwehrdienst, Buchstabe c
Zivildienstleistende, Jugendleiter/innen gegen 
Ausweis, Jahreskarteninhaber/innen der anderen
städtischen Museen (Münchener Stadtmuseum,
Museum Villa Stuck, Jüdisches Museum),
Inhaber/innen des München-Passes und
Bezieherinnen / Bezieher des Arbeitslosengeldes II bei
Museumsbetrieb mit Sonderausstellungen

c) Bei Ausstellungen, denen aufgrund des Umfanges, 
der Attraktivität oder des finanziellen Aufwandes 
besondere Bedeutung zukommt, können 
Sondergebühren von bis zu 10,00 €
bei freier Nutzung von Audioguides von bis zu 12,00 €
erhoben werden.
Die Sondergebühr schließt die Besichtigungsgebühr 
(Nr. 1 Buchst. a, b) mit ein.

2. Jahreskarten

a) Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben 20,00 €

b) Ermäßigter Personenkreis gemäß Nr. 1 Buchst b 10,00 €

3. Dauerkarten
Bei Ausstellungen, denen aufgrund des Umfanges und der 
Attraktivität besondere Bedeutung zukommt, können Dauer-
karten ausgegeben werden.
Die Gebühren betragen analog der aktuell geltenden 
Gebühren nach Nr. 2 
Buchstabe a 20,00 €
oder Buchstabe b 10,00 €
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4. Gemeinsames Angebot der Städtischen Museen: 50 % der
Gegen Vorlage einer Eintrittskarte eines der aktuellen
Städtischen Museen (Münchner Stadtmuseum, Gebühren
Museum Villa Stuck, Jüdisches Museum, nach Nr. 1
Städtische Galerie im Lenbachhaus) erhält Buchstabe a
der/die Besucher/in in den jeweils anderen oder
städtischen Museen bis zum zweiten auf das Buchstabe c
Tagesdatum der Karte folgenden Öffnungstag 
eine Ermäßigung in Höhe von

(2) Gebührenfrei ist:

1. die Besichtigung für Personen, die das 18. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, Museumspersonal, Pressevertreter/
innen, Leihgeber/innen, Mitglieder des Fördervereins „Len-
bachhaus e.V.“, im Lenbachhaus/Kunstbau ausstellende 
Künstler/innen, Mitglieder des ICOM (International Council of 
Museums), Mitglieder des Deutschen Museumsbundes, 
geschlossene Schulklassen, Kinder- und Jugendgruppen 
unter Führung einer Lehrkraft bzw. einer Erzieherin / eines 
Erziehers (Vorstufe, Primar-, Sekundarstufe I-III, Zweiter 
Bildungsweg), Vorbereitungsbesuche einer Lehrkraft bzw. 
einer Erzieherin / eines Erziehers, Studenten/innen der 
Kunstgeschichte und der Akademie der bildenden Künste, 
Begleitperson eines / einer Schwerbehinderten, der / die auf 
die Begleitperson angewiesen ist.

2. die Besichtigung für Arbeitslosengeld II Bezieher/innen und 
Inhaber/innen des München-Passes bei Museumsbetrieb 
ohne Sonderausstellungen.

3. die Benutzung der Garderobe.

(3) In besonderen Fällen (z. B. Tag der offenen Tür, Kongresse)
können die Besichtigungsgebühren reduziert oder ganz darauf
verzichtet werden.

§ 3
Sonderveranstaltungen

(1) Bei Vorträgen, Konzerten und ähnlichen Sonderveranstal-
tungen, auch außerhalb der üblichen Öffnungszeiten, 
kann, je nach Aufwand, eine Gebühr von bis zu 20,00 €
erhoben werden.

(2) Sonstige Leistungen des Museums werden nach gesonder-
ter Preisliste abgerechnet (Vermietungen, Führungen usw.)

(3) § 2 Abs. 1 Nr. 1 gilt entsprechend.

(4) Die Gebührenfreiheit für Personen, die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, gilt nicht für Veranstaltungen, die
speziell für diesen Personenkreis konzipiert sind.

§ 4
Reproduktionsgebühren

(1) Die Gebühren gelten für die Reproduktion von Sammlungs-
gegenständen pro produzierter Einheit:

1. Bücher, Broschüren 0,015 €

2. Zeitschriften/Zeitungen 0,01 €
(für die Wiedergabegebühren in Zeitungen /
Zeitschriften wird eine Preisobergrenze von
250,00 € festgesetzt)

3. großformatiges Kunstblatt, Plakate, Postkarten 0,15 €

4. Datenträger 0,015 €

5. Werbebroschüren, Prospekte, sonstige 

Werbemittel (Massenprodukte) 0,045 €
6. Kalender (pro Bild) <=DINA4 0,035 €

DINA4 0,025 €
>=A3 0,075 €

7. Magister- / Dissertations- / Diplomarbeiten 
(Nachweis erforderlich)
Mit Belegexemplar 10,00 €
Ohne Belegexemplar 20,00 €

8. Wiedergabe in Film, Fernsehen, Video

8.1 Fernsehsendungen (einmalige Ausstrahlung)
Regional 77,00 €
Überregional 115,00 €

8.2 Film
Kultur-und Dokumentarfilme 50,00 € 
Kommerzielle Filme 160,00 €

9. Die Wiedergabe von Kunst- und Sammlungsgegenständen
richtet sich in allen anderen Fällen nach den Gebührensätzen
der VG-Bild-Kunst bzw. der Mittelstandsgemeinschaft Foto Mar-
keting (MFM)

(2) Die Verwendung auf der Titelseite oder dem Buchumschlag
bedingt einen Zuschlag von 50 %.

(3) Gebührenfrei ist die Wiedergabe von Sammlungsgegen-
ständen:

1. bei sammlungsbezogener Berichterstattung im Interesse der 
Städtischen Galerie im Lenbachhaus.

2. durch Körperschaften des öffentlichen Rechts und durch an-
dere der Öffentlichkeit dienende Einrichtungen, wenn für die 
Befreiung von Gebühren Gegenseitigkeit besteht.

(4)Etwa bestehende Urheberrechte Dritter werden durch die 
Bezahlung der Gebühren nicht abgelöst. 

§ 5
Bereitstellung von Reproduktionsvorlagen

(1) Für die leihweise Überlassung von Ektachromen 
und Klischees pro Exemplar (drei Monate) 100,00 €
je Verlängerungsmonat 50,00 €

(2) Für die Bereitstellung von Bilddaten in digitaler Form

1. Aufnahmen zweidimensionaler Objekte in einer 
Druckauflösung von 300 dpi

im Ausgabeformat bis A4: 50,00 €
im Ausgabeformat bis A3: 55,00 €
im Ausgabeformat bis A2: 65,00 €
im Ausgabeformat bis A1: 75,00 €

2. Aufnahmen dreidimensionaler Objekte (inklusive 
Gemälde) in einer Druckauflösung von 300 dpi 88,00 €

3. Aufnahmen in Bildschirmauflösung (720 Pixel Breite) 20,00 €

4. Für besonders aufwändige Aufnahmen können Entgelte 
nach den tatsächlich anfallenden Bereitstellungs- und 
Nebenkosten festgesetzt werden (z. B. Transportkosten).

(3) § 4 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 6
Fotokosten

(1) Die Herstellung von Negativen, Kleinbilddias und Abzügen
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wird nach handelsüblichen Kosten zzgl. Gebühren in Höhe 
von 25 % der Kosten für die Herstellung, min. jedoch 10,00 €
abgerechnet.

(2) Bei den unter Absatz 1 aufgeführten Leistungen können für
besonders schwierige Aufnahmen die Gebühren nach dem tat-
sächlichen Aufwand festgesetzt werden.

§ 7 
Sonstige Gebühren

Die Gebühren betragen

1. für die Leistung mündlicher oder schriftlicher 
Fachauskünfte oder sonstiger Tätigkeiten bei 
Beanspruchung einer Fachkraft pro Stunde 39,00 €

2. für Fotokopien in s/w 0,25 €
für Fotokopien in Farbe 0,50 €
pro Seite.

3. für das einmalige Ausleihen eines Gruppenführungssystems
(bis zu 25 Kopfhörer, 1 Mikrofon)
je Teilnehmer 1,00 €

§ 8
Entstehung und Fälligkeit

(1) Die Gebühren und Auslagen entstehen mit Beginn der Be-
nutzung / Inanspruchnahme der Leistung bzw. Erteilung der
Wiedergabe-/ Leiherlaubnis. Sie werden mit der Entstehung fäl-
lig.

(2) Die Gebühren und Auslagen sind nach mündlicher oder
schriftlicher Zahlungsaufforderung bei der Kasse der Städti-
schen Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau einzuzahlen oder
auf ein in der schriftlichen Zahlungsaufforderung angegebenes
Konto des Kassen- und Steueramtes München zu überweisen.

§ 9
Wirtschaftliche Vorteile

(1) Die vorstehenden Gebühren können im Einzelfall entspre-
chend dem wirtschaftlichen Vorteil des/der Nutzers/in angepasst
werden.

(2) In besonderen Fällen können die vorstehenden Gebühren
verändert festgesetzt werden, wenn dies aus sachlichen Grün-
den geboten ist.

§ 10
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Gebühren für die Be-
nutzung der Städtischen Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau
(Galerie- und Kunstbau-Gebührensatzung) vom 11.05.2005
(MüABl. S. 162) außer Kraft.

Der Stadtrat hat die Satzung am 06. Oktober 2010 beschlossen.

München, 27. Oktober 2010                     Christian Ude
Oberbürgermeister

Satzung über die Gebühren für die Benutzung des 
Museums Villa Stuck
(Museum-Villa-Stuck-Gebührensatzung)
vom 27. Oktober 2010

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund von Art. 1, 2
Abs. 1 und Art. 8 Abs. 1 Satz 1 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993
(GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25.02.2010 (GVBl. S. 66), folgende Satzung:

§ 1
Gebühren und Auslagen

Für die Benutzung der Sammlungen und Wechselausstellungen
des Museums Villa Stuck sind Gebühren nach Maßgabe dieser
Satzung zu entrichten. Entstehen durch die Benutzung oder
durch Leistungen für eine Benutzerin / einen Benutzer Ausla-
gen, so sind diese neben den Benutzungsgebühren zu entrich-
ten.

§ 2
Besichtigungsgebühren

(1) Für die Besichtigung des Museums Villa Stuck gelten folgen-
de Besichtigungsgebühren:

1. Einzelkarten:

a) Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben

Historische Räume, Sammlung 4,00 €

b) Bildende Künstler/innen im BBK, Kunst- 50 % der
historiker/innen im VdK, Lehrkräfte der Akademie der aktuellen
bildenden Künste, Studenten/innen, Schüler/innen, Gebühren
Auszubildende, Renten-, Versorgungs- nach
empfänger/innen, Schwerbehinderte, Buchstabe a oder
Wehrpflichtige der Bundeswehr Buchstabe c
und des Bundesgrenzschutzes im
Grundwehrdienst, Zivildienstleistende, Jugendleiter/innen 
gegen Ausweis, Jahreskarteninhaber/innen der anderen 
städtischen Museen (Münchener Stadtmuseum, Städt. 
Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau, Jüdisches Museum),
Inhaber/innen des München-Passes und Bezieherinnen / 
Bezieher des Arbeitslosengeldes II für Sonderausstellungen

c) Bei Ausstellungen, denen aufgrund des Umfanges, 
der Attraktivität oder des finanziellen Aufwandes 
besondere Bedeutung zukommt, können 
Sondergebühren von bis zu 10,00 €
erhoben werden.
Die Sondergebühr schließt die Besichtigungsgebühr 
(Nr. 1 Buchst, a, b) mit ein.

2. Jahreskarten

a) Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben 20,00 €

b) Ermäßigter Personenkreis gemäß Nr. 1 Buchst. b 10,00 €

3. Gemeinsames Angebot der Städtischen Museen: 50 % der
Gegen Vorlage einer Eintrittskarte eines der aktuellen
Städtischen Museen (Münchner Stadtmuseum, Gebühren 
Museum Villa Stuck, Jüdisches Museum, nach
Städtische Galerie im Lenbachhaus) Nr. 1 Buchstabe a 
erhält der/die Besucher/in in den jeweils anderen oder 
städtischen Museen bis zum zweiten Buchstabe c
auf das Tagesdatum der Karte folgenden
Öffnungstag
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(2) Gebührenfrei ist:

1. die Besichtigung für Personen, die das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, Museumspersonal, Pressevertreter/in-
nen, Leihgeber/innen, Mitglieder des Fördervereins „Verein zur
Förderung der Stiftung Villa Stuck e.V.“, Mitglieder des Kuratori-
ums und des Stiftungsrates des Museums Villa Stuck, im Mu-
seum Villa Stuck ausstellende Künstler/innen, Mitglieder des
ICOM (International Council of Museums), Mitglieder des Deut-
schen Museumsbundes, geschlossene Schulklassen, Kinder-
und Jugendgruppen unter Führung einer Lehrkraft bzw. einer
Erzieherin / eines Erziehers (Vorstufe, Primar-, Sekundarstufe I-
III, Zweiter Bildungsweg), Vorbereitungsbesuche einer Lehrkraft
bzw. einer Erzieherin / eines Erziehers, Studenten/innen der
Kunstgeschichte und der Akademie der bildenden Künste, Be-
gleitperson eines / einer Schwerbehinderten, der / die auf die
Begleitperson angewiesen ist.

2. die Besichtigung für Bezieher/innen von Arbeitslosengeld II
und Inhaber/innen des München-Passes für die historischen
Räume.

3. die Benutzung der Garderobe.

(3) In besonderen Fällen (z. B. Tag der offenen Tür, Kongresse)
können die Besichtigungsgebühren reduziert oder ganz darauf
verzichtet werden.

§ 3
Sonderveranstaltungen

(1) Bei Vorträgen, Konzerten und ähnlichen Sonderveranstal-
tungen, auch außerhalb der üblichen Öffnungszeiten, 
kann, je nach Aufwand, eine Gebühr von bis zu 20,00 €
erhoben werden.

(2) Sonstige Leistungen des Museums werden nach gesonder-
ter Preisliste abgerechnet (Vermietungen, Führungen usw.)

(3) § 2 Abs. 1 Nr. 1 gilt entsprechend. 

(4) Die Gebührenfreiheit für Personen, die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, gilt nicht für Veranstaltungen, die
speziell für diesen Personenkreis konzipiert sind. 

§ 4 
Kino, Videogebühren

(1) Für Film- bzw. Videovorführungen, die nicht ausstellungsbe-
zogen gezeigt werden, ist je Vorführung eine Gebühr von 5,00 €
zu entrichten.

(2) § 2 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. b, c und § 2 Abs. 2 gelten entspre-
chend.

§ 5
Reproduktionsgebühren

(1) Die Gebühren gelten für die Reproduktion von Sammlungs-
gegenständen pro produzierter Einheit:

1. Bücher, Broschüren 0,015 €

2. Zeitschriften/Zeitungen 0,01 €
(für die Wiedergabegebühren in Zeitungen /
Zeitschriften wird eine Preisobergrenze von
250,00 € festgesetzt)

3. großformatiges Kunstblatt, Plakate, Postkarten 0,15 €

4. Datenträger 0,015 €

5. Werbebroschüren, Prospekte, sonstige 
Werbemittel (Massenprodukte) 0,045 €

6. Kalender (pro Bild) <=DINA4 0,035 €
DIN A4 0,025 €

>=/A3 0,075 €

7. Magister- / Dissertations- / Diplomarbeiten 
(Nachweis erforderlich)    Mit Belegexemplar 10,00 €

Ohne Belegexemplar 20,00 €

8. Wiedergabe in Film, Fernsehen, Video

8.1 Fernsehsendungen (einmalige Ausstrahlung)
Regional 77,00 €
Überregional 115,00 €

8.2 Film
Kultur- und Dokumentarfilme 50,00 €
Kommerzielle Filme 160,00 €

9. Die Wiedergabe von Kunst- und Sammlungsgegenständen 
richtet sich in allen anderen Fällen nach den Gebührensät-
zen der VG-Bild-Kunst bzw. der Mittelstandsgemeinschaft 
Foto Marketing (MFM).

(2) Die Verwendung auf der Titelseite oder dem Buchumschlag
bedingt einen Zuschlag von 50  %.

(3) Gebührenfrei ist die Wiedergabe von Sammlungsgegenstän-
den:

1. bei sammlungsbezogener Berichterstattung im Interesse des
Museums Villa Stuck

2. durch Körperschaften des öffentlichen Rechts und durch an-
dere der Öffentlichkeit dienende Einrichtungen, wenn für die Be-
freiung von Gebühren Gegenseitigkeit besteht.

(4) Etwa bestehende Urheberrechte Dritter werden durch die
Bezahlung der Gebühren nicht abgelöst.

§ 6
Bereitstellung von Reproduktionsvorlagen

(1) Für die leihweise Überlassung von Ektachromen und
Klischees pro Exemplar (drei Monate) 100,00 €
je Verlängerungsmonat 50,00 €

(2) Für die Bereitstellung von Bilddaten in digitaler Form

1. Aufnahmen zweidimensionaler Objekte in einer Druckauflö-
sung von 300 dpi

im Ausgabeformat bis A 4: 50,00 €
im Ausgabeformat bis A 3: 55,00 €
im Ausgabeformat bis A 2: 65,00 €
im Ausgabeformat bis A 1: 75,00 €

2. Aufnahmen dreidimensionaler Objekte (inklusive 
Gemälde) in einer Druckauflösung von 300 dpi 88,00 €

3. Aufnahmen in Bildschirmauflösung (720 Pixel Breite) 20,00 €

4. Für besonders aufwändige Aufnahmen können Entgelte nach
den tatsächlich anfallenden Bereitstellungs- und Nebenkos-
ten festgesetzt werden (z. B. Transportkosten).

(3) § 5 Abs. 3 gilt entsprechend.
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§ 7
Fotokosten

(1) Die Herstellung von Negativen, Kleinbilddias und 
Abzügen wird nach handelsüblichen Kosten zzgl. 
Gebühren in Höhe von 25 % der Kosten für die 
Herstellung, min. jedoch 10,00 €
abgerechnet.

(2) Bei den unter Absatz 1 aufgeführten Leistungen können für
besonders schwierige Aufnahmen die Gebühren nach dem tat-
sächlichen Aufwand festgesetzt werden.

§ 8
Sonstige Gebühren

(1) Die Gebühren betragen

1. für die Leistung mündlicher oder schriftlicher 
Fachauskünfte oder sonstiger Tätigkeiten bei 
Beanspruchung einer Fachkraft 39,00 € 
pro Stunde

2. für Fotokopien in s/w 0,25 €
für Fotokopien in Farbe 0,50 €
pro Seite 

§ 9
Entstehung und Fälligkeit

(1) Die Gebühren und Auslagen entstehen mit Beginn der Be-
nutzung / Inanspruchnahme der Leistung bzw. Erteilung der
Wiedergabe- / Leiherlaubnis. Sie werden mit der Entstehung 
fällig.

(2) Die Gebühren und Auslagen sind nach mündlicher oder
schriftlicher Zahlungsaufforderung bei der Kasse des Museums
Villa Stuck einzuzahlen oder auf ein in der schriftlichen Zah-
lungsaufforderung angegebenes Konto des Kassen- und Steu-
eramtes München zu überweisen.

§ 10
Wirtschaftliche Vorteile

(1) Die vorstehenden Gebühren können im Einzelfall entspre-
chend dem wirtschaftlichen Vorteil des/der Nutzers/in ange-
passt werden.

(2) In besonderen Fällen können die vorstehenden Gebühren
verändert festgesetzt werden, wenn dies aus sachlichen Grün-
den geboten ist.

§ 11
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Gebühren für die Be-
nutzung des Museums Villa Stuck (Museum-Villa-Stuck-Gebüh-
rensatzung) vom 11.05.2005 (MüABl. S. 158) außer Kraft.

Der Stadtrat hat die Satzung am 06. Oktober 2010 beschlossen.

München, 27. Oktober 2010                    Christian Ude
Oberbürgermeister



Hinweis

Die

• Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des
Ausländerbeirats in der Landeshauptstadt München am 28.11.2010

musste zwischenzeitlich aus Datenschutzgründen aus der im Internet archivierten
Fassung des Münchner Amtsblatts entfernt werden.
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Allgemeinverfügung nach § 4 Abs. 5 Düngeverordnung 
Vollzug der Verordnung über die Anwendung von Dünge-
mitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflanzen-
hilfsmitteln nach den Grundsätzen der guten fachlichen
Praxis beim Düngen 
(Düngeverordnung – DüV) 
vom 5. März 2007 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ebersberg
– Sachgebiet 2.1 A – Agrarökologie und Boden – erlässt als zu-
ständige Behörde (Art. 4 ZuVLFG) gemäß § 4 Abs. 5 Satz 2
Düngeverordnung folgende 

Anordnung 

Die Sperrfrist für die Ausbringung von Düngemitteln mit wesent-
lichen Gehalten an verfügbarem Stickstoff, ausgenommen Fest-
mist ohne Geflügelkot, wird abweichend von § 4 Abs. 5 Satz 1
Düngeverordnung 

auf Grünlandflächen der Stadt München 

im Hinblick auf die besonderen Verhältnisse im Grünland hin-
sichtlich der Verwertung von Nährstoffen aus flüssigen Wirt-
schaftsdüngern festgelegt auf die Zeit vom 

1. Dezember 2010 bis 15. Februar 2011

Im Übrigen bleiben die Bestimmungen der Düngeverordnung
unberührt. Dies gilt insbesondere für die Sperrfrist für Ackerflä-
chen vom 01. November bis 31. Januar, sowie das Verbot, Dün-
gemittel mit wesentlichen Nährstoffgehalten an Stickstoff und
Phosphat auf überschwemmten, wassergesättigten, gefrorenen
oder durchgängig höher als 5 cm mit Schnee bedeckten Boden
auszubringen. In der Zeit vom 15. bis 30. November 2010 dür-
fen nicht mehr als 40 kg Ammoniumstickstoff oder 80 kg Ge-
samtstickstoff je ha Grünland aufgebracht werden. 

Ebersberg, 27. Oktober 2010 Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
- Sachgebiet 2.1 A - 
Agrarökologie und Boden 
Sieghart, LA

Vollzug der Wassergesetze und des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung;
Nutzung von oberflächennahem Grundwasser zum Betrei-
ben der Brunnenanlage der Firma IDP International Deve-
lopment Partners, Kufsteiner Platz 4, 81679 München;
Standort: Walter-Gropius-Straße 27, 80807 München, Fl.Nr.
844/14, Gem. Schwabing

Am Standort in der Walter-Gropius-Straße 27, 80807 München
beabsichtigt die Firma IDP International Development Partners
den Betrieb einer Brunnenanlage zu Kühl- bzw. Wärmezwe-
cken. Beantragt wurde mit Schreiben vom 29.07.2010 eine jähr-
liche Grundwasserentnahme-/ Versickerungsmenge von
183.492 m3. 
Für die geplante Maßnahme ist eine wasserrechtliche Erlaubnis
gemäß Art. 15 Bayer. Wassergesetz (BayWG) erforderlich. Ent-
sprechend §§ 3a, 3c des Gesetzes zur Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) i.V.m. Anlage 1 Nr. 13.3.2 (jährliche Grundwas-
serentnahme zwischen 100.000 m3 und 10 Millionen m3) war im
Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls festzu-
stellen, ob die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung besteht.
Die allgemeine Vorprüfung hat ergeben, dass das genannte

Vorhaben keiner Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf, da er-
hebliche nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt und die zu
schützenden Güter nicht zu besorgen sind.
Diese Feststellung wird hiermit gemäß § 3a Satz 2 Halbsatz 2
UVPG öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen,
dass die Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist.
Das Protokoll über die Vorprüfung des Einzelfalls kann beim Re-
ferat für Gesundheit und Umwelt, Bayerstr. 28 a, 80335 Mün-
chen, Sachgebiet UW 23, Zimmer 4069 nach vorheriger telefo-
nischer Anmeldung (Tel. Nr. 089/233-47586) eingesehen wer-
den. Weitere Auskünfte können ebenfalls unter dieser Telefon-
nummer eingeholt werden.

München, 27. Oktober 2010 Landeshauptstadt München
Referat für Gesundheit und
Umwelt
RGU-UW 23

Prüfungsordnung
der Unfallkasse München
gemäß § 18 Abs. 2 Satz 2 SBG VII
für Aufsichtspersonen
(§ 18 Abs. 1 SGB VII)
vom 20. Juli 2010

Die Vertreterversammlung der Unfallkasse München hat in der
Sitzung am 20. Juli 2010 in München gemäß § 18 Abs. 2 Satz 2
SGB VII sowie §§ 33 und 34 SGB IV beschlossen:

Artikel I

Die von der Mitgliederversammlung der Deutschen Gesetz-
lichen Unfallversicherung (DGUV) am 26./27. November 2009
beschlossene und als Anlage angefügte Prüfungsordnung I für
Aufsichtspersonen mit Hochschulqualifikation ist die Prüfungs-
ordnung der Unfallkasse München für Aufsichtspersonen nach 
§ 18 SGB VII.

Artikel II

Der Prüfungsausschuss nach § 5 Prüfungsordnung der Deut-
schen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) ist für Bewerbe-
rinnen / Bewerber, die im Dienst der Unfallkasse München ste-
hen, der Prüfungsausschuss zum Nachweis der Befähigung
nach § 18 Abs. 2 Satz 1 SGB VII.

Artikel III

Änderungen der Prüfungsordnung der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung (DGUV) werden für den Bereich der Unfall-
kasse München nur wirksam, wenn die Vertreterversammlung
diese Änderung beschließt. 

Artikel IV

Diese Prüfungsordnung tritt am 01. Oktober 2010 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Prüfungsordnung vom 09. Juli 1998 außer
Kraft.

Der Vorsitzende der Vertreterversammlung

Georg Miller

Die Prüfungsordnung der Unfallkasse München wurde durch die
Aufsichtsbehörde mit Schreiben der Regierung von Oberbay-
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ern, Oberversicherungsamt Südbayern, vom 08.09.2010, Nr.
12.2.1-6341-46/10, genehmigt.

München, 28. Oktober 2010 UKM
Unfallkasse München

Unfallverhütung
Bekanntmachung
der Unfallkasse München
Körperschaft des öffentlichen Rechts
-gesetzliche Unfallversicherung-
Ungererstr. 71, 80805 München

über die Zurückziehung der Durchführungsanweisungen 
zur Unfallverhütungsvorschrift „Kassen“ (GUV-V C9)

Der Vorstand der Unfallkasse München (UKM) hat am 
26. Oktober 2010 aufgrund § 15 des Sozialgesetzbuches VII
(SGB VII) in Verbindung mit § 30 der Satzung der UKM die

Durchführungsanweisung der 
Unfallverhütungsvorschrift „Kassen“ (GUV-V C9)

zurückgezogen.

München, 26. Oktober 2010 Der Vorsitzende des 
Vorstandes
Roland Mauer

Die Landeshauptstadt München gibt  folgende Verfügungen
bekannt:

Für den 13. Stadtbezirk:
Die Teilstrecke der Bayreuther Straße zwischen 125 m nördlich
der Wahnfriedallee (= km 0,125) und dem Ende der Kehre ( =
km 0,158) wird mit Wirkung zum 24.11.2010 zur Ortsstraße ge-
widmet. 

Für den 21. Stadtbezirk:
Die bisher als „beschränkt-öffentlicher Weg, für Fuß- und Rad-
verkehr“ gewidmete Gesamtstrecke des Zehentstadelweges
zwischen der Pippinger Straße (= km 0,000) und dem Betzen-
weg (= km 0,228) wird mit Wirkung zum 24.11.2010 mit zusätz-
lich „Zufahrt zu den Wohnanwesen gestattet“ widmungsmäßig
erweitert.

Diese Verfügungen, einschließlich ihrer Begründungen und
Rechtsbehelfsbelehrungen, können bei der Landeshauptstadt
München, Baureferat, Friedenstraße 40, 81671 München, Zim-
mer  5.139 (5. Stock) während der üblichen Dienstzeiten bis ein-
schließlich 27.12.2010 eingesehen werden.

München, 10. November 2010 Baureferat
Verwaltung und Recht

Nichtamtlicher Teil

Buchbesprechungen

Bayerisches Datenschutzgesetz. Kommentar und Hand-
buch für Datenschutzverantwortliche. - Von Christian Peter
Wilde ...  - 18. Erg.-Liefg. - Stand: Mai 2010. - München: Jeh-
le - Loseblattausg. in 1 Ordner. ISBN 978-3-7825-0353-2;
Grundwerk  € 89,95.

Die Loseblattausgabe kommentiert das Bayerische Daten-
schutzgesetz für die Praxis. Allgemeine Informationen, auch un-
ter technischen Aspekten werden im Handbuchteil vermittelt.
Bei speziellen Einzelfragen gibt der Kommentarteil Auskunft.
Datenschutzrechtlich relevante Auszüge aus zahlreichen Fach-
gesetzen runden das Werk ab.
Mit der 18. Lieferung wurden der Kommentar, das Handbuch
und die Gesetzestexte aktualisiert und die neuere Rechtspre-
chung eingearbeitet.
Die Kommentierungen der Art. 2, 3 , 5, 8 und 13 BayDSG wur-
den aktualisiert. In Art. 21a Abs. 5 BayDSG (Videoüberwa-
chung) wurde die Regelhöchstfrist für die Speicherung von zwei
Monaten auf 3 Wochen verkürzt. Im Handbuch wurden die Kapi-
tel „Datenschutz im Dienst- und Arbeitsverhältnis bei bayeri-
schen öffentlichen Stellen“; „Datenschutz im Archivwesen“ und
„Schutz von Sozialdaten“ überarbeitet. Die Lieferung enthält ei-
ne ausführliche Übersicht über Datenschutzvorschriften im So-
zialbereich.

Frank, Rainer und Tobias Helms: Erbrecht. - 5. Aufl. - Mün-
chen: Beck, 2010. XXIV, 371 S. (Grundrisse des Rechts)
ISBN 978-3-406-60076-0; € 21,90.

Das Lehrbuch zum Erbrecht ist auf Examen, Examensklausur
und mündliche Prüfung ausgerichtet. Zahlreiche Beispiele, Gra-
fiken und Klausurhinweise erleichtern das Verständnis für die
Rechtsmaterie. Sechs Erbrechtsklausuren mit ausführlichen
Musterlösungen beleuchten das klausurtypische Zusammen-
spiel des Erbrechts mit schuld- und sachenrechtlichen Proble-
men.
Die Neuauflage berücksichtigt die FamFG-Reform und die am
1.1.2010 in Kraft getretene Reform des Pflichtteilsrechts sowie
die geänderten Verjährungsfristen und Veränderungen im Erb-
schaftsteuerrecht.

VO (EG) 1370/2007. Verordnung über öffentliche Personen-
verkehrsdienste auf Schiene und Straße. Kommentar. Von
Marcel Kaufmann... - München: Beck, 2010. XIII, 486 S. ISBN
978-3-406-60060-9; € 68.-

Die Verordnung über öffentliche Personenverkehrsdienste auf
Schiene und Straße VO (EG) 1370/2007 führt ein neues ge-
meinschaftsrechtliches System ein, das an die Stelle des bishe-
rigen europäischen und deutschen Eisenbahn- und Personen-
beförderungsrechts tritt. Zugleich wird ein neues europaweit
einheitliches Rechtsregime für Vergabe- und Beihilfenrecht im
Personenverkehrsbereich geschaffen. Die Verordnung wirkt un-
mittelbar und bedarf keiner Umsetzung in das nationale Recht.
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Der neue Kommentar aus der gelben Reihe des Beck-Verlags
erläutert die komplexen Regeln für die praktische Anwendung
und informiert deutsche Verkehrsunternehmen über die Rah-
menbedingungen, die bei Bewerbungen um Aufträge im europä-
ischen Binnenmarkt zu beachten sind.

Duve, Helmuth und Christopher Cichos: Bauleiter-Hand-
buch Auftragnehmer. Praxisbeispiele, Checklisten, Muster-
briefe. - 2. Aufl. - Köln: Werner, 2010. IX, 318 S. ISBN 978-3-
8041-5059-1; € 44.-

Das Handbuch erläutert die Tätigkeiten eines Bauleiters des
Auftragnehmers. Flussdiagramme sorgen für eine schnelle
Orientierung. Den Ausführungen zu den einzelnen Themen
schließen sich Checklisten an. Vorlagen von Musterschreiben
ermöglichen rasch individuell angepasste Schreiben abzufas-
sen. Hinweise auf typische Fehlerquellen runden den Band ab.
Das Handbuch umfasst die Aspekte
- Aufgaben des Bauleiters
- Abwicklung einer Baumaßnahme
- Musterschriftverkehr
- Baurechtliche Fragestellungen
- Besonderheiten bei Nachunternehmern
- Versicherungen.
In die Neuauflage wurde die neue VOB/B eingearbeitet sowie
sämtliche einschlägigen sonstigen Gesetzesänderungen.

Kündigung und Kündigungsschutz im Arbeitsverhältnis.
Begr. von Eugen Stahlhacke, weitergeführt von Ulrich Preis
und Reinhard Vossen. - 10., völlig neu bearb. Aufl. - Mün-
chen: Beck, 2010. XXXVII, 925 S. ISBN 978-3-406-55684-5; €
78.-

Das bewährte Werk informiert über Kündigungsmöglichkeiten
und die Abwehransprüche auch anhand zahlreicher Beispiele
im Arbeitsrecht. Neben den kündigungsrechtlichen Besonder-
heiten bestimmter Personengruppen wird das prozessuale Ver-
fahren ausführlich dargestellt.
Die Neuauflage berücksichtigt die umfangreiche aktuelle
Rechtsprechung und Literatur. Das AGG und das Pflegezeitge-
setz sind eingearbeitet. 

Alpmann Brockhaus. Studienlexikon Recht. Hrsg. v. Anne-
gerd Alpmann-Pieper. - 3. Aufl. - München: Beck, 2010. VIII,
1444 S. ISBN 978-3-406-57917-2; € 38.-

Das Wörterbuch, in den Vorauflagen im Brockhaus Verlag er-
schienen, wird jetzt in einer völligen Neubearbeitung im Beck-
Verlag veröffentlicht. Das Nachschlagewerk mit rund 7700
Stichwortartikeln aus allen Rechtsgebieten berücksichtigt die
neueren Entwicklungen in Gesetzgebung und Rechtsprechung.
Die Darstellungen orientieren sich am Prüfungsstoff in den juris-
tischen Staatsprüfungen. Über 200 grafisch aufbereitete Über-
sichten, Tabellen und Rechenbeispiele runden den Band ab.
Im Sommer erscheint die Ausgabe wahlweise auch zusammen
mit einer beigefügten CD-ROM, die die Artikel der gedruckten
Ausgabe enthält.
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Postvertriebsstück – DPAG - Entgelt bezahlt

Amtsblatt der Landeshauptstadt München

Herausgegeben vom Direktorium – Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München, Rathaus.
Druck und Vertrieb: Druckerei Majer u. Finckh, Fleckhamerstraße 6, 82131 Stockdorf, Telefon (0 89) 89 96 32-0, Telefax (0 89) 8 56 14 02.
Bezugsbedingungen: Laufender Bezug nur im Druckereiabonnement. Abbestellungen müssen bis spätestens 31.10. jeden Jahres bei der
Druckerei vorliegen. Bezugspreis: € 59,40 jährlich einschließlich Porto, Verpackung und zzgl. Mehrwertsteuer. Preis der Einzelnummer € 1,65
zzgl. Mehrwertsteuer und zuzüglich Versandgebühr. Erscheinungsweise: dreimal monatlich.

Gedruckt auf 100% Altpapier.


	amtsblatt_31_2010_hinweis.pdf
	Hinweis



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




